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DAS WETTER

IN KÜRZE

Erntehelfer sollen
länger bleiben dürfen

Bayerns Landwirtschaftsmi-
nisterin Michaela Kaniber
(CSU) will sich dafür einset-
zen, dass ausländische Ern-
tehelfer statt wie bisher 115
Tage nun 180 Tage sozialver-
sicherungsfrei in Deutsch-
land arbeiten dürfen. Dafür
wolle sie sich bei der Agrar-
ministerkonferenz einset-
zen, sagte Kaniber im Land-
wirtschaftsausschuss des
Landtags. Denn trotz der
großen Hilfsbereitschaft aus
der Bevölkerung sei der Be-
darf an osteuropäischen
Erntehelfern weiterhin
groß. Auch Asylbewerber
sollen auf den Feldern arbei-
ten dürfen. Kaniber sieht da-
durch ein Potenzial von
rund 50 000 möglichen zu-
sätzlichen Erntehelfern. dg

Trächtiges Reh
aus Garage gerettet

Ein verirrtes Reh haben
Polizisten in Niederbayern
aus einer Tiefgarage befreit.
Das Tier sei offenbar über ei-
nen Hang auf das Dach der
Garage abgerutscht und
dann über eine Treppe in ei-
ne Sackgasse gelaufen, sag-
te ein Polizeisprecher. „Da
war unten eine Fluchttür,
und die konnte es natürlich
nicht aufmachen.“ Die Be-
amten wickelten das träch-
tige Tier in eine Decke und
trugen es nach draußen. Es
blieb unverletzt. lby
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Gezwitscher aus dem Handy
Gebietsbetreuer und ist nun
zuständig für die digitalen
Themen bei der höheren Na-
turschutzbehörde in Lands-
hut – auch wegen der Vogel-
stimmen-Hotline. Als Herr-
mann vor vier Jahren die Idee
dazu hatte, verstand sein Men-
tor Riederer zwar nur Bahn-
hof, doch er sagte: „Na, mach
mal.“ Über den BN wurde ein
Handy besorgt, Herrmann
bastelte ein paar Schilder und
stellte sie in Landshut auf.
Schon in der ersten Saison
meldeten sich 200 Menschen.
Der BN weitete die Aktion im-
mer weiter aus, die Anfragen
stiegen, vergangenes Jahr wa-
ren es 1500. Dieses Jahr läuft
die Aktion jetzt seit drei Wo-
chen – und es haben sich
schon fast 2000 Leute gemel-
det. „Man ist ja oft ganz be-
rauscht von dem Gesang eines
bestimmten Vogels – und
dann will man wissen, wer für
diesen besonderen Moment
gesorgt hat.“ Also sitzt Herr-
mann zu Hause im Homeof-
fice, bei der Ehefrau und den
zwei kleinen Töchterchen,
und hört sich morgens und
abends Vogelstimmen an. Zu
Beginn hatte er dafür sogar Ur-
laub genommen, denn die
Hotline läuft noch „halb eh-
renamtlich“, gesteht er. „Das
Problem dabei ist, dass es
mich ja auch so interessiert“,
sagt er.

Und welcher Vogel wird
nun am meisten nachgefragt?
„Die Amsel“, erzählt Herr-
mann. Was für den Vogel-
experten in etwa so wirken
muss, als ob ein Spaziergänger
den Bauern fragt, wie denn
dieses große braungefleckte
Tier auf der Weide heißt. Herr-
mann lacht. „Ich erreiche
eben genau die Menschen, die
ich auch erreichen wollte: die
Laien. Und denen bringe ich
auch sehr gerne die Amsel nä-
her.“

an, „das wurde mir früh klar,
dass das gar nicht geht“, er-
zählt Herrmann heute. Also
musste ein angeseheneres
Hobby her, ein Skateboard –
die Leidenschaft für Vögel
blieb sein Geheimnis. Bis er als
Zivi im hohen Norden auf ei-
ner Vogelwarte bei Hamburg
auf einen Seelenverwandten
traf: ebenfalls Zivildienstleis-
tender, ebenfalls Vogelstim-
men-Fan. „Das war der erste
Mensch in meinem Alter, der
mich verstanden hat“, erzählt
Herrmann und lacht. „Mein
erster Verbündeter.“

Mittlerweile hat er mehrere
Verbündete als Freunde und
als Kollegen. Er hat Natur-
schutz und Landschaftspla-
nung studiert, war jahrelang

der junge Bursche bei den Füh-
rungen mit dabei, bis Riederer
schließlich sagte: „Dann
machst Du jetzt eben mit.“ So
wurde aus dem Jugendlichen
ein versierter Vogelexperte.
Bei den Gleichaltrigen kam
das Hobby allerdings nicht gut

rungen von Paul Riederer, ei-
nem echten Urgestein des
Bund Naturschutz in Lands-
hut, zu einer Zeit, als noch
Richtmikrofon und Tonband-
gerät im Einsatz waren. „Ich
war begeistert“, erinnert sich
Herrmann. Immer wieder war

frühmorgens zum Fenster,
hielt das Handy hinaus und
schickte die Sprachnachricht
ab. Herrmann hörte: Lautes
Flügelschlagen, ah, Graugän-
se fliegen vorbei. Zartes Zwit-
schern: ein Rotkehlchen. Eine
laute Melodie: eine Amsel. Es
funktionierte einwandfrei.
„Dabei bin ich eigentlich nicht
so der musikalische Typ“, be-
hauptet der Naturschützer.
„Aber ich bin gehörfixiert.“

Und er ist naturfixiert. Als
Kind schon pirschte er durch
die Wälder, zu seinem elften
Geburtstag schenkten ihm
Oma und Opa ein Vogelbuch,
es folgte eine Vogelstimmen-
CD. „Die habe ich hoch und
runtergehört“, erzählt er. Bald
besuchte er die Vogelwande-

Seit den Ausgangsbe-

schränkungen interessie-

ren sich mehr Menschen in

Bayern für die Vögel in ih-

ren Gärten, stellt der Lan-

desbund für Vogelschutz

fest. Auch Philipp Herr-

mann bemerkt das. Er ist

die Vogelstimmen-Hotline

des Bund Naturschutz. Wer

ihm eine Audiodatei

schickt, bekommt erklärt,

welchen Vogel er hört. Die

Nachfrage ist riesengroß.

VON NINA PRAUN

Landshut – Die Vogelstimmen-
Hotline war seine Idee. Denn
Philipp Herrmann ist ein ech-
ter Vogelgesangs-Experte,
schon seit der Jugendzeit. Der
37-jährige Artenkenner aus
Landshut hatte schon lange
überlegt, wie man Vogelge-
sang für Laien bestimmen
kann. Mit dem Aussehen eines
Vogels kann man per Fach-
buch oder Internet schnell he-
rausfinden, wer da im Garten
sitzt. Aber wenn man ihn nur
hört? Da hilft das Internet
nicht weiter. Den Gesang zu
beschreiben, klappt sowieso
nicht. Bestimmungs-Apps
sind eine gute Idee, funktio-
nieren aber (noch) nicht zu-
verlässig, weiß Herrmann: Da
wird einem eine Kohlmeise
auch mal als Auerhuhn unter-
gejubelt.

Eines Tages dann beobach-
tete Herrmann seine Ehefrau
bei der digitalen Kommunika-
tion: Die Spanierin hielt sich
nicht lange mit Tippen auf,
sondern sprach ihre Nachrich-
ten einfach direkt in das
Handy und schickte sie ab.
Und schon hatte er die Idee. Er
bat seine Tante in Hamburg,
ihm zum Test eine Vogelstim-
me aufzunehmen. Sie ging

Mit den Gesängen der Vögel kennt sich Philipp Herrmann aus. Er steht hinter der Vogelstimmen-Hotline des BN. PRIVAT

GLÜCKSZAHLEN
& QUOTEN

SKL – Das Millionenspiel

In der 146. Lotterie, 6. Klasse,
vom 5. Mai 2020, fiel der Ge-
winn von 1 000 000 Euro auf
die Losnummer 1 851 363 (oh-
ne Gewähr).

Die Vogelstimmen-Hotline

Die Vogelstimmen-Hotline des BN ist kostenfrei. Man ver-
schickt einfach per WhatsApp eine Nachricht an die Nummer
0160/4424450. Vorher nimmt man per Sprachnachricht den
Gesang des Vogels auf, etwa 20 Sekunden reichen. Wenn die
Vögel durcheinander singen, schreibt man bestenfalls noch
dazu, bei welcher Sekunde der Vogel singt, den man be-
stimmt haben möchte. Philipp Herrmann antwortet dann so
schnell wie möglich und sehr ausführlich. Bei Bedarf schickt er
auch gerne einen Link mit weiteren Zwitscher-Beispielen.
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REICHLICH SONNENSCHEIN BEI STRAHLEND BLAUEM HIMMEL

Der Wind weht stark und
frisch. Ab und an Sonne, meist bleibt es bedeckt.

Bergwetter

Wetter gestern

Heute dominiert im gesamten
Ostalpenraum von früh bis spät
strahlender Sonnenschein. Es ist
stabil, der Himmel bleibt verbrei-
tet wolkenlos. Die Temperaturen
steigen stark an - die Nullgrad-
grenze steigt auf 2500 Meter.
Der Wind aus nördlichen Rich-
tungen weht mäßig. In 2000 m
Temperaturen bis 12 Grad.

Lage Bayern
Ein Hoch führt mäßig warme
und trockene Luftmassen in un-
sere Region.

Der Himmel bleibt heute blau,
und es ist mit jeder Menge Son-
nenschein zu rechnen. Die Tages-
höchstwerte klettern auf früh-
sommerliche 18 bis 23 Grad. Der
Wind weht schwach bis mäßig
aus nördlicher Richtung.

Heute wird reichlich Sonne bei
strahlend blauem und wolkenlo-
sem Himmel erwartet. Dazu gibt
es eine Erwärmung auf 18 bis 23
Grad.

Aussichten Bayern

Morgen zeitweise durch hohe
Wolkenfelder getrübter Sonnen-
schein. Samstag Sonne, auch ein-
zelne Schauer.

Morgen setzt sich das warme
und sonnige Wetter fort. Aller-
dings ziehen Wolkenfelder
durch, bei geringer Schauernei-
gung bleibt es aber trocken. Der
Wind ist kein Thema mehr. Am
Wochenende unbeständiger.

.

Heute ist der Flug von Gräserpollen mäßig bis
stark, der von Birkenpollen nur schwach.

Vorhersage Südbayern

Österreich, Schweiz:
Heiter oder sonnig
und überwiegend tro-
cken, von 20 bis 23
Grad.

Italien, Malta: Über-
wiegend heiter, teils
auch wolkenlos, Tem-
peraturen 19 bis 25
Grad.

Freundlich und tro-
cken, 17 bis 21 Grad.

Son-
nenschein und kaum
Wolken, 21 bis 28
Grad.

Alpensüdseite:

Slowenien, Kroatien:

100-jähriger Kalender:

Heute bleibt der Wet-
tereinfluss positiv. Der Kondition angepasste Be-
wegung im Freien fördert die Gesundheit und
stärkt die körpereigenen Abwehrkräfte.

Biowetter und Pollenflug:

Vorhersage Nordbayern


